
Aus der Kita 
 

Seit 2025 haben wir ein Projekt mit den Kindern, die im Folgesommer, diesmal 2027 in die Schule kommen 
(also die Kinder die 4 oder 5 Jahre alt sind). 
In der Zeit vor Ostern begleitete uns „Pasquarella“, eine kleine bunte Raupe aus Perlen, auf einer 
spannenden und kindgerechten Entdeckungsreise. Schritt für Schritt lernten die Kinder die Bedeutung von 
Ostern kennen. Jede Perle steht dabei für eine Station auf Jesu Weg. 
Durch Geschichten, Gespräche, Lieder und gemeinsames Nachdenken setzten sich die Kinder 
einfühlsam mit Themen wie Hoffnung, Freude, Gemeinschaft und auch schwierigen 
Gefühlen auseinander. 
Es entstand Raum für Fragen, Gedanken und persönliche Erfahrungen. Jedes Kind erhielt 
einen Schnellhefter, in dem nach und nach Lieder und Geschichten gesammelt 
wurden. So entstand eine persönliche Erinnerungsmappe, die den Weg bis Ostern 
dokumentierte. 
Diese Mappe wurde anschließend in den Portfolio-Ordner der Kinder eingeheftet 
und bleibt so als wertvolle Erinnerung erhalten. 
Zusätzlich bekam jedes Kind eine Schachtel mit passenden Perlen. Woche für 
Woche fädelten die Kinder eine neue Perle auf und erlebten so ganz konkret, wie 
die Raupe wuchs. 
 

Die einzelnen Perlen haben jeweils eine besondere Bedeutung: 

• Weiße Perle: lädt dazu ein, über das nachzudenken, 
was im eigenen Leben wertvoll ist.   

• Blaue Perle: steht für den Anfang und das 
Angenommensein jedes Menschen.   

• Gelbe Perle: symbolisiert Freude, Hoffnung und Licht.   

• Rote Perle: erzählt von Wut, Liebe und Zusammenhalt.   

• Grüne Perle: steht für Hoffnung, Neubeginn und Vertrauen.   

• Braune Perle: erinnert an Gemeinschaft und das Miteinander.   

• Schwarze Perle: greift Themen wie Traurigkeit und Abschied auf.   
Am Ende verwandelt sich die Raupe symbolisch in einen Schmetterling – ein Zeichen für Hoffnung, neues 
Leben und die Osterbotschaft.   
So wird für die Kinder erfahrbar, dass aus schwierigen Situationen etwas Neues entstehen kann.   
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Infobrief 

 
Liebe Gemeindeglieder,  
liebe Freundinnen und Freunde der Ev. Versöhnungsgemeinde,  
liebe Interessierte,  
 

jetzt im Spätsommer halten Sie diesen Infobrief in Händen, mit 
dem wir Ihnen und Euch aus unserem Gemeindeleben berichten 
und auf Termine bis Ende September hinweisen möchten. Anders 
als wir es vom Gemeindespiegel gewohnt waren, wird er nicht an 
alle Haushalte, sondern an die Gruppen und Chöre und in den 
Gottesdiensten verteilt. Im Foyer des Gemeindezentrums können 
Sie gerne Exemplare mitnehmen, die Sie an Nachbarn und 
Bekannte weitergeben. 
 

Vielen ist inzwischen bekannt, dass unser Gemeindepädagoge Herr Achim Hoock schwer erkrankt ist und 
seit Ende Mai auf unbestimmte Zeit krankgeschrieben sein wird. Der Kirchenvorstand und die 
Mitarbeitenden der Gemeinde wünschen Achim Hoock alles erdenklich Gute und hoffen und beten für ihn 
um Genesung. 
 

Da die Erstellung des Gemeindespiegels sowie die Pflege der Homepage bisher von Herrn Hoock 
übernommen wurden, konnten wir bedauerlicherweise unsere Öffentlichkeitsarbeit nur eingeschränkt 
fortführen. Wir bitten Sie um Verständnis, weiter um Geduld, aber auch ein wenig Freude an diesem 
Infobrief. 

 
Wir blicken auf schöne Gottesdienste im Rahmen der diesjährigen 
Sommerkirche im Nachbarschaftsraum zurück. Die Quellen des Lebens 
wurden entdeckt, bedacht und gefeiert. In die Kirchen unserer sechs 
Gemeinden hatten wir eingeladen und durften uns so besser kennen lernen. 
 
 

 
Mit dem Monatsspruch für September  
 

„Besser eine Hand voll mit Ruhe als beide Fäuste voll mit Mühe und Haschen nach Wind“ (Prediger 4,6) 
 

grüße ich Sie herzlich 
 

Pfarrerin Petra Hartmann 

 
 
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten: 

23.08.2026 11:00 Uhr  Gottesdienst  Prädikantin Birgit Schmidt 

30.08.2026 11:00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe  Pfarrerin Petra Hartmann 

06.09.2026 18:00 Uhr   Abendgottesdienst  Pfarrerin Lieve van den Ameele 

13.09.2026 11:00 Uhr Familiengottesdienst mit Kita, Willkommen  Pfarrerin Petra Hartmann 

20.09.2026 11:00 Uhr  Gottesdienst, evtl. mit GloriFeen Pfarrerin Petra Hartmann 

27.09.2026 11:00 Uhr  Gottesdienst Pfarrerin Petra Rauter-Milewski 

Evangelische 
Versöhnungsgemeinde 

Kontakte 

Pfarramt 
Pfarrerin Petra Hartmann Tel.: 560556 email: Petra.Hartmann@ekhn.de 

Gemeindezentrum / Gemeindebüro Telefon 56 51 60 
Kirchbachstraße 44 (Zugang Büro über Parkplatz Aukammallee),  
email: Versoehnungsgemeinde.Wiesbaden@ekhn.de 
Gemeindesekretärin: Gabriele Steeg (Öffnungszeiten Di. 9:00 - 11:00 Uhr und Do. 16:00 - 17:00 Uhr) 

Vorsitzende des Kirchenvorstands 
Carmen Herrmann email: Carmen.Herrmann@ekhn.de 

Kinder- und Jugendarbeit Gemeindepädagoge Achim Hoock ist zur Zeit wegen einer Langzeiterkrankung 
nicht im Dienst 

Kindertagesstätte Telefon 98816912 (Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.30 - 17.00 Uhr) 
Leiterin: Daniela Lord, email: Kita-Versoehnungsgemeinde.Wiesbaden@ekhn.de 

Termine & Veranstaltungen 
Kirchenchor mittwochs um 19:30 Uhr 

GloriFeen am 3.9., 17.9. und 1.10. jeweils um 20:00 Uhr 

Willkommenscafé für Geflüchtete und 
Wiesbadener 

freitags um 16:00 – 18:00 Uhr 

Wandergruppe jeden letzten Montag im Monat 

Konfirmandenunterricht am 25.8., 15.9., 29.9. von 16:00 bis 17:30 Uhr und  

am 12.9. zur Weinlese im Rheingau 

Besuchsdiensttreffen am 17.9. um 15.00 Uhr 

Montagsfrühstücksvorbereitungen für 
die Teestube     

am 28.9. 

Die Nacht der Kirchen in Wiesbaden am 4.9. 18:00 bis 22.00 Uhr, Infos: Dekanat Wiesbaden 

 



Bericht aus dem Kirchenvorstand (KV) 
 

Liebe Gemeinde! 
 

Aus dem KV gibt es folgendes zu berichten: 
Ausschüsse/Ressorts 
sicherlich haben Sie bemerkt, dass wir unsere Weide deutlich kürzen lassen mussten. Im Februar, bedingt 
durch Schneelast, sind leider größere Äste abgebrochen und teilweise auch auf dem Gehweg außerhalb 
des Grundstücks gelandet. Durch das schnelle Handeln unseres Hausmeisters, Herrn Georg, dem wir an 
dieser Stelle auch nochmal herzlich danken möchten, konnte eine Gefahr für Dritte verhindert werden. 
Nach Genehmigung des Umweltamtes, das ab einem bestimmten Stammumfang eingeschaltet werden 
muss, konnte die beauftragte Firma tätig werden. Die Kosten für die Gemeinde fallen unter die sog. „Kleine 
Bauunterhaltung“. 
 

Unter die „Große Bauunterhaltung“, Kosten ab 20.000€, fällt unsere Kanalsanierung, die bereits für 2025 
zur Durchführung geplant war. Da dies in die Verantwortung der Gesamtgemeinde (GG) als Eigentümerin 
der Liegenschaft fällt, haben wir als Gemeinde keinen Einfluss auf die Vergabe. Wir gehen davon aus und 
stehen dafür auch in engem Kontakt mit der GG, dass die Baumaßnahme nun endlich in den nächsten 
Wochen durchgeführt und abgeschlossen werden kann. Diese Maßnahme ist zwingend notwendig, da 
regelmäßig Kosten durch verstopfte Leitungen und Kanäle entstehen. Es ist damit zu rechnen, dass es 
während der Baumaßnahme Einschränkungen bzgl. der vorhandenen Parkplätze geben wird.  
 

Die vom Finanzausschuss vorbereiteten Abschlüsse 2025 und die Wirtschaftspläne 2026 wurden vom KV 
beschlossen. Ebenso hat der KV den, uns von der Kirchenverwaltung vorgelegten, Haushaltsplan 
2026/2027 beschlossen. 
 

EKHN 2030 Update 
Am 21. März hat die Dekanatssynode die Gebäudepläne im Rahmen des Gebäudebedarfs- und 
Entwicklungsplans (GBEP) für das Dekanat Wiesbaden beschlossen. Mit großer Freude können wir Ihnen 
mitteilen, dass unser Gemeindezentrum der Kategorie A zugeordnet wurde. Das heißt für uns, weiterhin 
volle Bauzuweisung. Das Pfarrhaus wurde der Kategorie B zugeordnet und erhält somit nur noch eine 
eingeschränkte Bauzuweisung. Ausschließlich Maßnahmen die Außenhaut des Gebäudes betreffend, 
erhalten zukünftig noch die volle Bauzuweisung. Da unser Pfarrhaus innen, vor dem Einzug von Pfarrerin 
Hartmann, umfangreich saniert wurde, rechnen wir nicht damit, dass in den kommenden Jahren größere 
Maßnahmen nötig sein werden. 
 

Der Verwaltungsausschuss, zuständig für die Zusammenlegung der Verwaltung im Nachbarschaftsraum, 
hat mit seiner Arbeit begonnen und die ersten Ergebnisse erzielt. 
 

Die Satzung für die künftige Arbeitsgemeinschaft musste nach erster Lesung durch die Kirchenverwaltung 
an wenigen Stellen korrigiert und angepasst werden. Nach Korrektur gehen wir davon aus, dass unsere 
Satzung in der nun vorliegenden Form von der Kirchenverwaltung genehmigt wird und die Arbeit der 
Arbeitsgruppe Satzung damit abgeschlossen ist. 
 

Wir sind sehr optimistisch, dass wir unsere gesetzten Zeitziele alle erreichen und pünktlich zum 01. Januar 
2027 offiziell als Arbeitsgemeinschaft mit unserem Nachbarschaftsraum an den Start gehen können. 
 

Ihnen allen wünschen der KV und ich eine schöne Zeit, kommen Sie gut durch die nächsten Monate und 
bleiben Sie gesund.   
 

Herzlichst Carmen Herrmann 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rückblick des Besuchs von Matongo und Aktivität der Sambia Initiative 

Im März besuchte uns Matongo Matondo, Freiwilliger aus Sambia und der Gemeinde bekannt von unseren 
Jubiläumsveranstaltungen im vergangenen September. In den Tagen gab es für Matongo viel Gelegenheit 
mit unterschiedlichen Altersgruppen über viele Themen ins Gespräch zu kommen, aus seiner Heimat zu 
berichten und über sein Freiwilligenjahr zu informieren. Besonders offene Ohren fand er für sein tolles 
Baumpflanzprojekt des Jugendzentrums im Gwembetal im südlichen Sambia. Matongo "eroberte im Flug" 
die Herzen der Menschen in der Versöhnungsgemeinde - von klein bis groß. 
 
Er selber schreibt ans Jugendzentrum im Gwembetal: 
"Vom 12.-15.3.2026 hatte ich die Gelegenheit, die Versöhnungsgemeinde in Wiesbaden zu besuchen. Der 
Besuch war sowohl bereichernd als auch lehrreich, da er mir die Möglichkeit bot, mit verschiedenen 
Gruppen innerhalb der Gemeinde in Kontakt zu treten und über die Arbeit in Sambia zu berichten. 

Am Freitag besuchte ich den Kindergarten der Gemeinde, wo wir gemeinsam mit den Kindern Pflanzen 
setzten. Es war eine wunderbare Erfahrung, mit ihnen zu interagieren. Die Kinder waren sehr neugierig und 
stellten viele Fragen zu Bäumen und zu Sambia, was die Aktivität interessant und unterhaltsam machte. 
 

Am Samstag organisierten wir ein Picknick mit 
den Jugendlichen der Gemeinde auf dem 
Wiesbadener Hausberg. Später am Tag 
kochten wir auch gemeinsam. Während 
unserer gemeinsamen Zeit tauschten wir uns 
aus und diskutierten über einige der 
Herausforderungen, denen junge Menschen 
sowohl in Sambia als auch in Deutschland 
gegenüberstehen. Es war inspirierend zu 
sehen, wie interessiert sie daran waren, mehr 
über Sambia und die dort geleistete Arbeit zu 
erfahren. 
 

Am Sonntag hatten wir einen wunderbaren Gottesdienst. Während des Gottesdienstes hatte ich die 
Gelegenheit, zu sprechen und über das Baumprojekt in Sambia zu berichten. Es war ein großes Privileg, 
das Projekt vorzustellen und mit der Gemeinde in Kontakt zu treten. 
 

Ich möchte dem Wiesbadener Team meinen aufrichtigen Dank für die Einladung aussprechen und dafür, 
dass ich mich während meines gesamten Aufenthalts so willkommen gefühlt habe. Ich hatte wirklich eine 
wunderbare Zeit und habe die herzliche Gastfreundschaft und Gemeinschaft sehr geschätzt." 
 

Aus persönlichen Gründen muss ich meine Arbeit als Leitung der Sambia 
Initiative leider aufgeben. Dieser Schritt ist mir nicht leichtgefallen, vor 
allem in Erinnerung an meine Vorgängerinnen Gunhild und Elisabeth. Ich 
hoffe sehr, die Initiative in meinen Möglichkeiten weiter unterstützen zu 
können und bedanke mich herzlich bei allen Mitgliedern und der 
Gemeinde für ihr langjähriges Engagement und die Unterstützung der 
Arbeit der Gossner Mission in Sambia. Die Runde der Unterstützer ist 
über die Jahre immer kleiner geworden, aber für Ideen, Anregungen und 

neue Mitstreiter/innen immer offen. Gerne können sie sich bei uns melden, um der Initiative weiter unter die 

Arme zu greifen und mitzuhelfen, dass diese wertvolle Arbeit der Gemeinde nicht verloren geht. 

Isabel Denk-Beaury 

 

Dank an Frau Denk-Beaury 
 
Im Namen der Evangelischen Versöhnungsgemeinde möchten wir uns sehr herzlich bei Frau Isabel Denk-
Beaury bedanken. Über viele Jahre hinweg hat sie die Sambia-Initiative geleitet und im Ablauf des 
Kirchenjahres dafür gesorgt, dass wir der Gossner-Mission Spenden für die Projekte in Sambia überweisen 
konnten. Trotz ihrer Berufstätigkeit hat sie die Planungsgespräche initiiert und geleitet, Jahr für Jahr sehr 
viele Gläser Marmelade gekocht, Plätzchen gebacken und die Zusammenarbeit mit der Kindertagesstätte 
gepflegt. Mit großer Gastfreundschaft hat sie die Besucher aus Sambia in ihrer Wohnung willkommen 
geheißen, das Gespräch gesucht und ihnen Einblick in unser Leben in Wiesbaden gegeben.  
Für ihr segensreiches Wirken bedanken wir uns sehr herzlich! 
 

Für die Sambia- Initiative, Pfarrerin Petra Hartmann 

ACHTUNG! ES FINDET KEIN GEMEINDEFEST AM 13.9. STATT! 
ÜBER ANDERE FESTLICHE VERANSTALTUNGEN WIRD RECHTZEITIG INFORMIERT. 

BITTE ACHTEN SIE AUF UNSERE AUSHÄNGE! 
 
BÜROSCHLIEßUNG WEGEN URLAUB: 25.8. – 4.9. 
FORTBILDUNG PFRIN. HARTMANN: 31.8.-9.9.+21.9.-26.9. 
 


